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Versicherungsökonomie 

MGKV-16 Prof. Dr. Fleige 
Schwer-
punkt 2 

Kompetenz-
ziele: 

Die Studierenden besitzen Kenntnisse über spezifische Charakteristika eines Ver-
sicherungsbetriebes. Sie kennen mathematische und betriebswirtschaftliche Grund-
lagen des Versicherungsgeschäftes. Darüber hinaus besitzen sie Kenntnisse über 
Besonderheiten der bestehenden Krankenversicherungssysteme. Die Studierenden 
sind damit in der Lage, die zielorientierte Führung eines Versicherungsbetriebs im 
Wandel des Marktgeschehens zu unterstützen.  

Lehrveranstal-
tungen: 

Bezeichnung Sem. Häuf. 
(pro Jahr) 

Dauer 
(Sem.) 

Art Dozent/in 

Versicherungsbe-
triebslehre 4 1x 1 V Prof. Dr. Fleige 

Versicherungs-
mathematik 4 1x 1 V Prof. Dr. Westerhoff 

Krankenversiche-
rungssysteme 4 1x 1 V Dipl.-Soz.ök. Tepaß 

 
Lehrinhalte: Versicherungsbetriebslehre 

Versicherungsbegriff und Elemente des Versicherungsgeschäftes; Rahmenbedin-
gungen des Wirtschaftens im Versicherungsbetrieb; Versicherungsbetriebliche Pro-
duktionsfaktoren und Funktionen 
Versicherungsmathematik 
Statistische Grundlagen der Wahrscheinlichkeits- und Schadenverteilung in der 
Versicherungswirtschaft; Grundlagen der Kalkulation von Versicherungsrisiken und 
Versicherungsprämien 
Krankenversicherungssysteme 
Analyse des Gesundheitswesens im vereinten Europa ausgehend von den Stärken 
und Schwächen des deutschen Krankenversicherungssystems; Einblicke in unter-
schiedliche Gesundheitssysteme in Europa und den USA 

Lehrveranstal-
tungsumfang,  
Leistungspunk-
te und Prü-
fungsformen: 
 

Bezeichnung SWS LP Aufwand (Std.) Prüfungen 

   Kontakt. Selbst.  

Versicherungsbe-
triebslehre 4 5 64 86 

Versicherungs-
mathematik 2 2,5 32 43 

Krankenversiche-
rungssysteme 2 2,5 32 43 

K180 

Summe: 8 10 128 172   
Teilnahmevor-
aussetzungen: Teilnahme an den Modulen der ersten drei Semester 
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